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Sie ist Junioren-

W
eltm

eisterin im
 

Slalom
 und liebt in 

der schneefreien 

Zeit die A
bfahrt 

m
it dem

 Bike. In 

ihrer H
eim

at W
al-

lis tankt C
AM

ILLE!

RAST Energie – 

die A
bgeschie-

denheit kom
m

t 

ihr entgegen. 
text: e

va b
re

ite
n

ste
in    

fo
to

s: b
e

rn
ard  

van
 d

ie
re

n
d

o
n

ck

A
usblicke w

ie die-
ser auf das Schloss 
Valère in Sion sind 
beim

 Biken im
  

W
allis Standard.

Zukun#shoffnung 
der Schw

eizer  
Skiszene: C

am
ille 

Rast, 17, aus Sion, 
glänzt in techni-
schen D

isziplinen.
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CCam
ille 

Rast 
prescht 

auf 
ihrem

 
M

ountainbike den steinigen W
eg 

hinunter, springt über einen A
b-

satz und brem
st ab, dass die Stei-

ne aus dem
 W

eg und die Zöpfe um
 

ihr G
esicht fliegen. Sie w

endet, 
fährt den Pfad w

ieder hoch, fährt 
nochm

als. U
nd nochm

als. N
icht 

nur der Fotograf m
öchte den per-

fekten M
om

ent erw
ischen, auch 

die 17-Jährige ist erst zufrieden, 
w

enn alles stim
m

t. Fokussiert aufs 
Ziel, com

m
e toujours.

Es soll auch keine Zeit verloren 
gehen – um

 14 U
hr w

artet die Schu-
le in Brig. D

abei w
ürde Rast hier 

oben über A
nzère noch so gern 

ein paar Stunden m
ehr verbringen. 

D
er W

eg ist Teil der «W
allis Pano-

ram
a Bike»-Route, die auf 134 Kilo-

m
etern 

M
ountainbike-W

ege 
zw

i-
schen Sion und Visp verbindet, die 
dem

 N
am

en der Route m
ehr als 

gerecht w
erden. Zw

ei Kurven w
ei-

ter, und der Blick fällt nach C
rans-

M
ontana und w

eiter hinunter ins 
Rhonetal. «Ich liebe es, w

enn die 
W

iesen grün und die Berge dahin-
ter noch w

eiss sind», schw
ärm

t 
Rast, die gerade jetzt, in der ski-
freien Zeit, so viel w

ie m
öglich aufs 

Velo springt. 
N

och ö#er als auf dem
 norm

a-
len M

ountainbike tri&
 m

an Rast 
aber auf ihrer D

ow
nhill-M

aschine 
in den Bikeparks von C

rans-M
on-

tana oder St-Luc. Technisch an-
spruchsvoll, so m

ag sie auch die 
Skipisten. 

D
och 

w
er 

verm
utet, 

dass sich in der leidenscha#lichen 
D

ow
nhill-Bikerin auch eine drauf-

gängerische A
bfahrerin findet, irrt. 

«O
 nein», sagt sie und w

ehrt m
it 

den H
änden ab, «Super-G

 fahre 
ich nur bei Kom

binationen oder 
w

eil es m
ir für den Riesenslalom

 
etw

as bringt, ich fahre dort o# 
noch zu direkt.» U

nd in ihrer inter-
nationalen Statistik findet sich kei-
ne einzige A

bfahrt.
Einen N

am
en m

achte Rast sich 
im

 
vergangenen 

W
inter 

in 
den 

technischen D
isziplinen, und das 

m
it W

ucht: Junioren-W
eltm

eiste-
rin im

 Slalom
, N

eunte im
 Riesen-

slalom
 am

 Kronplatz – dem
 ersten 

W
eltcup, in dem

 sie überhaupt 

den zw
eiten Lauf erreichte – und 

ein A
ufgebot für die H

eim
-W

M
 in 

St. M
oritz, die sie unter den bes-

ten 30 beendete. Bei der Erinne-
rung an ihre «unglaubliche» Saison 
m

acht sie zw
ar noch grosse A

ugen, 
spricht aber gleichzeitig sehr ab-
geklärt und selbstbew

usst über ih-
re Leistungen. «Im

 Septem
ber hats 

im
 Riesenslalom

-Training klick ge-
m

acht», erklärt sie, als sie auf einer 
Bank in der Frühlingssonne sitzt. 
D

ie Panoram
aroute erreicht hier 

einen H
öhepunkt. N

ach dem
 A

uf-
stieg von Sion durch W

einberge 
m

it Blick auf die Schlösser Tourbil-
lon und Valère ist hier, oberhalb 
der 

Skistationen 
A

nzère 
und 

«Ich liebe die vielen 
W

alliser Täler m
it ihren 

unterschiedlichen G
e-

schichten, Traditionen 
und M

enschen»

W
egen ihren bei-

den Zöpfen, die 
sie auch w

ährend 
der Slalom

rennen 
trägt, w

ird Rast 
«Pippi» genannt.

Ein W
heelie ist 

kein Problem
 für 

C
am

ille Rast –  
sie übt auch  
A

krobatik in einer 
Zirkusschule.



Z
ertifizierte S

w
iss B

ike H
otels kennen die W

ünsche ihrer G
äste: Leihvelos, geführte Touren, W

äscheservice 
oder Ladestationen für E-B

ikes. Jetzt buchen und verlieben: 0800 100 200, M
yS

w
itzerland.com

/bikehotels

Riffelhaus 1853, Zermatt, Wallis
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seit sein P

uls auch in den  
P

ausen schneller geht.  
M

atteo W
eber
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D
ie W

allis Velo Tour zeigt die Vielseitig-
keit des Kantons und besteht aus  

einem
 740 Kilom

eter grossen Strecken-
netz, das in zehn Etappen unterteilt  

ist und den ganzen Kanton durchquert. 
D

abei w
erden 18 500 H

öhenm
eter  

absolviert und H
ighlights w

ie die 
Strasse hinauf zum

 Staudam
m

  
Em

osson befahren, die vergangenes 
Jahr Teil der Tour de France w

ar. 
Infos w

w
w.w

allis.ch/velo

W
A

LLIS+V
ELO

+TO
U

R

TRAU
M

W
EG

!
Je nach 

 Trainingsstand 
benötigt m

an 
für die 740 Kilo-
m

eter 7 bis 14 
Tagesfahrten.

M
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H
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M
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ÄC
H

STEN

C
rans, die A

ussicht auf die W
alli-

ser 
Viertausender 

atem
berau-

bend. «Ich liebe die vielen W
alliser 

Täler m
it ihren unterschiedlichen 

G
eschichten, 

Traditionen 
und 

M
enschen, die sich alle kennen», 

sagt Rast. Vielleicht hinke m
an hier 

der Zeit etw
as hinterher, m

eint sie, 
doch sie m

ag die A
bgeschieden-

heit. «A
ls Skisportlerin m

achst du 
ohnehin w

ahnsinnig viele Kilom
e-

ter, egal, w
o du w

ohnst.» In der 
kleinen G

em
einde Vétroz gleich 

bei Sion aufgew
achsen, lebt sie m

it 
ihrer Fam

ilie seit kurzem
 im

 Kan-
tonshauptort selbst. 

Sportler schauen ungern lange 
voraus, schon gar nicht neun Jahre. 

D
och dass ihre H

eim
at, ihr W

ohn-
ort 2026 eventuell die O

lym
pi-

schen W
interspiele austrägt und 

sie dann m
it 26 im

 besten Skifah-
rer-A

lter w
äre, hat sie sehr w

ohl im
 

H
interkopf. Rast w

ar auch bei der 
Lancierung der Kam

pagne «Sion 
2026» in Bern dabei.

Vorerst steckt sie aber im
 drit-

ten von fünf Jahren am
 Sportgym

-
nasium

 in Brig, m
it Schw

erpunkt 
W

irtscha# und Recht. N
eben dem

 
Pendeln zw

ischen FIS-Rennen, Eu-
ropa- und W

eltcup bleibt das Ler-
nen im

 W
inter m

anchm
al auf der 

Strecke, «denn es braucht auch 
viel Energie, ständig D

eutsch zu 
sprechen». Ü

ber ihre sprachlichen 

Rast m
acht Rast: 

A
uf der «W

allis  
Panoram

a Bike»-
Route w

ie hier 
oberhalb von  
A

nzère gibts zahl-
reiche Rastplätze.

«A
ls Skisportlerin 

m
achst du ohne-

hin so viele  
Kilom

eter, dass  
es egal ist, w

ie  
abgeschieden  
du w

ohnst»



Jetzt
online

w
w

w
.gaultm

illau.ch

Rezepte der Starchefs.
– Täglich! –
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Für Stunden m
it 

und ohne Velo
Fam

ilienzeit
D

as W
allis ist ein grosser N

atur-
spielplatz für Fam

ilien. O
b gem

üt-
liche Radtour, ein Besuch im

 Eis-
pavillon oder Planschen in einem

 
idyllischen Bergsee – der Kanton 

w
artet m

it einem
 breiten A

ngebot 
auf. Fam

ilienfreundliche Infra-
strukturen sorgen dafür, dass al-

les entspannt erreichbar ist. 
Infos w

w
w.w

allis.ch/fam
ilien

W
EIN

TO
U

RISM
U

S
Starten Sie zur Entdeckungsreise 

in die W
einberge – im

 W
allis er-

gibt sich G
eselligkeit o# um

 ein 
G

las W
ein. Zum

 Beispiel im
 Kan-

tonshauptort Si.en m
it sieben 

G
aultM

illau-Restaurants, einem
 

w
underschönen W

einberg und 
einem

 der grössten A
pfel- und 

A
prikosengärten der Schw

eiz. 
Infos w

w
w.w

allis.ch/weinreisen

W
ELLN

ESS
In sechs Therm

albadeorten lässt 
sich im

 W
allis auch der A

bend 
nach einer anstrengenden Bike-
tour gut verbringen. Seit Jahr-

zehnten bieten die Therm
en Er-

holung für jederm
ann und H

ei-
lung bei G

elenk-Erkrankungen. 
A

ls i-Tüpfelchen gibts den Blick in 
die im

posante Bergw
elt.

Infos w
w

w.w
allis.ch/therm

e

«Ich fuhr beim
 W

M
-Slalom

 
m

it Spass und kalkuliertem
 

Risiko, ohne viel nachzu-
denken – und gew

ann»

Fortschri.e freut sie sich dennoch, 
und die U

nzufriedenheit über die 
m

angelnde Zeit rührt auch daher, 
dass sie in der Schule ebenso ziel-
strebig und anspruchsvoll ist w

ie 
im

 Sport. 

STU
D

IU
M

 D
ER STA

RS
Es w

ird durchaus auch Französisch 
gesprochen unter den Zukun#s-
hoffnungen bei Sw

iss Ski: D
a sind 

etw
a C

harlo.e C
hable und Rasts 

langjährige Kollegin M
élanie M

eil-
lard, die ebenfalls bereits im

 W
elt-

cup A
kzente setzen. A

nsonsten 
versucht Rast, sich etw

as bei Lara 
G

ut abzuschauen – oder studiert 
auf Video Fahrten von internatio-
nalen Topstars. H

ier haben es ihr 
die 

französischen 
Riesenslalom

-
Spezialisten Tessa W

orley und M
a-

thieu Faivre besonders angetan. 
D

ass sie selbst nicht in ihrer Pa-
radedisziplin 

Junioren-W
eltm

eis-
terin w

urde, ist eher Zufall: «Ich 
ha.e im

 Riesen keinen guten Tag 
und dachte danach: O

kay, jetzt 
gibts nur noch den Slalom

.» U
nd 

solche 
A

usgangslagen 
liebt 

die 
W

alliserin. Schon bei ihrem
 sensa-

tionellen 9. Platz im
 W

eltcup w
uss-

te sie nach vierm
aligem

 Scheitern 
im

 ersten Lauf, dass dies ihr letzter 
A

u#ri. der Saison auf höchstem
 

Level sein w
ird. «Ich fuhr m

it Spass 
und kalkuliertem

 Risiko, ohne viel 
nachzudenken.»

Kalkuliertes 
Risiko: 

das 
tri& 

auch abseits der Piste zu. O
b das 

beim
 O

ffroad-Biken, D
ow

nhillen 
oder ihrem

 H
obby Zirkus ist, w

o 
sie sich vor allem

 der Lu#akroba-
tik w

idm
et – sie hält sich m

it Blick 
auf ihre Skikarriere schon auch 
m

al zurück, verzichten tut sie aber 
nicht. «W

enn m
an alles gefährlich 

findet, darf m
an ja gar nichts m

ehr 
m

achen.»
Es ist 12 U

hr, die Schule naht. 
Rast sitzt im

 G
ras und w

artet aufs 
O

kay des Fotografen. Sie deutet 
m

it dem
 Kinn Richtung N

otizblock. 
«Klären w

ir doch gleich die letzten 
Fragen.» Fokussiert aufs Ziel, com

-
m

e toujours. H
ier ist die direkte 

 Linie durchaus hilfreich. |

O
# ist C

am
ille 

Rast auf D
ow

n-
hill-Trails in Bike-
parks unter-
w

egs, geniesst 
aber auch nor-
m

alere Stre-
cken.


